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Jury hat Orte der deutschlandweiten  
Grand Tour der Moderne ausgewählt.  
 
 
Weimar/Berlin, 8. März 2018 
 
 
Am heutigen Tage wurde im Rahmen der ITB Berlin die Juryentscheidung zur Grand 
Tour der Moderne vorgestellt. Die Juroren wählten aus mehr als 460 Vorschlägen die 
Orte aus, die als Route der Moderne das Jubiläumsprogramm erweitern. 
 
Was verbindet Alfeld mit Berlin, Darmstadt, Dresden, Stuttgart und Bernau? Die 
Grand Tour der Moderne. Diese führt die Besucher auf einer eigens konzipierten 
Route durch die Geschichte der Moderne von 1900 bis 2000, die mit der Bahn, dem 
Auto oder dem Fahrrad erfahren werden kann. Mit ihr wird ein ganzheitlicher 
Architekturansatz vermittelt – von kulturhistorischen Bezügen über den Einsatz von 
neuen Materialien bis hin zur Einordung in den gesellschaftspolitischen Kontext. So 
verknüpft die Grand Tour der Moderne das Reisen mit der Freude an der Entdeckung 
und dem Verstehen von Geschichte und Gegenwart. Ihr Spektrum umfasst 
Einzelgebäude und Siedlungen: Ikonen und Streitobjekte, Schlüsselbauten und 
Entdeckungen. 
 
Dieses deutschlandweite Projekt steht auch für eine enge Zusammenarbeit mit den 
Einrichtungen vor Ort sowie den zuständigen Tourismusverbänden und 
Marketingorganisationen der Länder, es wird durch das Engagement der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) ermöglicht. Eine 
interaktive Website wird als Tool für die bestmögliche Orientierung der Reisenden 
entwickelt. Komplettiert wird das Angebot durch ein Kinderbuch, Karten und eine 
Übersichtspublikation, die ein lebendiges Verständnis für die Moderne vermitteln.  
 
Der interdisziplinäre Anspruch dieser Route spiegelt sich ebenfalls in der Auswahl 
der sieben Juroren aus den Bereichen Baukultur, Denkmalpflege, Architektur, 
Journalismus, Kulturvermittlung und Tourismus wider.  
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Die Jury besteht aus: 
 

• Prof. Dr. Hans-Rudolf Meier, Bauhaus-Universität Weimar, Professor für 
Denkmalpflege und Baugeschichte. Vorsitzender der Jury der Grand Tour der 
Moderne 

• Prof. Dr.-Ing. Dr. Werner Durth, Architekturhistoriker, Technische Universität 
Darmstadt 

• Petra Hedorfer, Vorsitzende des Vorstandes, Deutsche Zentrale für 
Tourismus 

• Nils Hoheußle, Leiter des Landesbüros „Kulturagenten für kreative Schulen 
Baden-Württemberg“ 

• Kai Koch, Vizepräsident des Bund Deutscher Architekten (BDA) 
• Tobias Timm, Journalist, DIE ZEIT  
• Dr. Ulrike Wendland, Landeskonservatorin / Landesamt für Archäologie und 

Denkmalpflege Sachsen-Anhalt 
 

 
Ihr standen beratend bei: 
 

• Prof. Dr. Wolfgang Holler, Generaldirektor Museen der Klassik Stiftung 
Weimar 

• Dr. Annemarie Jaeggi, Direktorin des Bauhaus-Archiv / Museum für 
Gestaltung Berlin  
 

 
 
 
 
Der Bauhaus Verbund 2019 
 
Der Bauhaus Verbund 2019 ist eine Arbeitsgemeinschaft der drei sammlungsführenden Bauhaus- 
Institutionen – dem Bauhaus-Archiv / Museum für Gestaltung in Berlin, der Stiftung Bauhaus Dessau und 
der Klassik Stiftung Weimar – des Bundes, vertreten durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien (BKM) und die Kulturstiftung des Bundes (KSB), sowie elf Bundesländern. Derzeit gehören 
dem Verbund die Länder Baden-Württemberg, Berlin, Brandenburg, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen an. 
 
 
Das inhaltliche Programm 
 
Experimentierfeld und Ideenschule: Das Jubiläumsjahr bietet zahlreiche Veranstaltungen zu Architektur 
und Gestaltung, Kunst und Kulturgeschichte, Bildung und Forschung. Etwa mit einem großen 
Eröffnungsfestival in Berlin, mit dem internationalen Forschungs- und Ausstellungsprojekt Bauhaus 
Imaginista, mit der Grand Tour der Moderne – einer deutschlandweiten Route der Moderne – wie auch 
dem Vermittlungsprogramm Bauhaus Agenten. Drei zentrale Überblicksausstellungen in Dessau, Weimar 
und Berlin werden flankiert von zahlreichen Ausstellungsprojekten in elf verschiedenen Bundesländern. Die 
drei dem Bauhaus gewidmeten Museumsneubauten in Berlin (2022), Weimar (2019) und Dessau (2019) 
tragen dessen Ideenschule gut gesichert in die Zukunft. Und so wird das Programm auch nicht die eine 
große Bauhaus-Geschichte, sondern ein Zusammenspiel von Positionen und Perspektiven darbieten, die 
durchaus im Widerstreit liegen können. 
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Eine Auswahl von Orten der Grand Tour der Moderne 
 
Baden-Württemberg 

- UNESCO-Welterbe Stuttgart, Weissenhofsiedlung 
- Karlsruhe, Schwarzwaldhalle 
- Ulm, Hochschule für Gestaltung 
- Mannheim/Heilbronn, Neckar-Staustufen (Architekt Paul Bonatz) 

 
Bayern 

- Amberg, Glasfabrik Thomas 
 
Berlin 

- UNESCO-Welterbe Siedlungen der Berliner Moderne: Gartenstadt 
Falkenberg (Treptow), Siedlung Schillerpark (Wedding), Großsiedlung Britz - 
Hufeisensiedlung (Neukölln), Wohnstadt Carl Legien (Prenzlauer Berg), 
Weiße Stadt (Reinickendorf), Großsiedlung Siemensstadt (Charlottenburg 
und Spandau) 

- Bauhaus-Archiv/Museum für Gestaltung 
- Hansaviertel (Interbau 1957) 
- Flughafen Tempelhof 

 
Brandenburg 

- UNESCO-Welterbe Bernau, Bundesschule des ADGB 
- Cottbus, Dieselkraftwerk 
- Eisenhüttenstadt, Wohnkomplex WK 1-3 mit der Großgaststätte „Aktivist“ 

 
Bremen 

- Böttcherstraße 
 
Hamburg 

- UNESCO-Welterbe Chilehaus 
- Friedhof Ohlsdorf, Krematorium, Talstraße 
- Tempel-Synagoge, Oberstraße 

 
Hessen 

- Darmstadt, Kunsthalle 
- Frankfurt, Ernst-May-Haus und Siedlung Römerstadt 
- Künzell bei Fulda, Frauensiedlung Loheland 

 
Mecklenburg-Vorpommern 

- Rostock-Warnemünde, Teepott 
 
Niedersachsen 

- UNESCO-Welterbe Alfeld, Fagus Werk 
- UNESCO-Welterbe Goslar, Rammelsberg 
- Celle, Bauten von Otto Haesler 

 
Nordrhein-Westfalen 

- UNESCO-Welterbe Essen, Zeche Zollverein 
- Duisburg, Lehmbruck Museum 
- Krefeld, Firmengebäude der Vereinigten Seidenwebereien Krefeld 
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Rheinland-Pfalz 
- Kindenheim, Weingut Kreutzenberger 
- Ludwigshafen, Westendsiedlung 
- Mainz, Lutherkirche 

 
Saarland 

- UNESCO-Welterbe Völklingen, Völklinger Hütte 
 
Sachsen 

- Chemnitz, Kaufhaus Schocken 
- Dresden, Deutsches Hygienemuseum 
- Leipzig, Grassi-Museum 
- Löbau, Haus Schminke 

 
Sachsen-Anhalt 

- UNESCO-Welterbe Dessau, Staatliches Bauhaus, Meisterhaussiedlung, 
Laubenganghäuser 

- Elbingerode, Diakonissenmutterhaus Neuvandsburg 
- Magdeburg, Stadthalle, Ausstellungsgelände mit Pferdetor, Aussichtsturm 

und Springbrunnen 
- Magdeburg, Hermann-Beims-Siedlung mit Kindergarten 

 
Schleswig-Holstein 

- Lübeck, Holstentorhalle 
 
Thüringen 

- UNESCO-Welterbe Weimar, Musterhaus „Am Horn“, Kunstschule & 
Kunstgewerbeschule 

- Gera, Wohnhaus Schulenburg 
- Probstzella, Ensemble Haus des Volkes 

 
 
 


